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3 i. Ofzimmev Services!
Freist irdrig im

N0VHLTY DOLLAR STOßE,
44 und 46 Eü Waibtngton Straße.

Eröffnung eines neuen

HeVVmZHneSveV - GsfHSM l
i7) Ost Washington Straße 17tt

Anzüge sowie Herrenkleider jeder Qrt
werden zu mäßigen Preisen angefertigt."

Eine reichhaltige Auswahl von einheimischen und importirten Stoffen
ist soeben angekommen.

Win. H. Gramling,
J. G. Gramling, Zugseil.

ta tujex TpUe fcactt dieselben nicht e

ichlftsäLZiizm ftud und des SiSM don drei

Zeile nicht öbnfteizku, verden unntglt.
lich ans genommen.

Dieselben bleiben S Lage ftehen, können aber
unbeschränkt ernenert werden.

Zlnikigen, welche Ml Mittag 1 Uhr adge
geben werden, ftsdea noch am selbige Tage
Knfnahme.

Verlang.
r, klingt in Mldcktn fü? allgkmine Hau
beit. 2SZ Süd Telaware Straße. 22s?

Berlangt: Erfahren s Mädchen für allgemein
eauSblt. ei in der Famtlie. o. 8i Nord
JUtnot Straße. 21s?

erlangt in Mldche, welches rai kSeftenmachen
erl'rnei w ll. No.SA Süd em Jerse,r. 19s

erlanat in Van er die Snetdert erlernt
hat. X. R Porter. li Ort Washinaton Str. 19s

Stellegesuche.
sucht wird Stelle von einem sehr netten VId

h tn wer anftZnvlge Famili. ShereS in der
Office d3. iatteS. H 9 22s?

sucht: InfteQung von inen jungen Staun in
inem rivat.Laus ode, Sotkl für allaemetn Haus

arbeit, dressire Oift e derJnd.Tridän. $U9f

sucht wird Arbeit von einem Wanne, der gut
Empfehlungen hat. Näherei in der Office d. Vlt.

Jb
Zu vermiethen.

rmiethen:. Eine SSrtnerei von S bt S
- n n - ff i.ir U i inf.icr os iiicn inors 4jiu cua u..u. ?uiys

der Stdtgren,e. RäherrS in der Oisic diese
Blatte. I
Zu vrmi t hen: Mehrere hübsche Zimmer tn
dr. Teate.Salter'l Block, 22 Ort Wash. Str. da

u miethe: Ein sein mSblirtei Jrontzim
mer, a ein oder zwei Herren. Sko. 124 Highttr. 32s

Zu verkaufen.
Ru erkauf: Ein Saloon nebst Boardingdau
Sut Kundschaft und gut Lage, unter Jünftljen

dingungen. Nachzufragen i der Office diese
latte. H d.

Verschiedenes.
Auktions Verkauf: BÄanhum Vo. 1ZI Tüd em Jersey Straße, Eottaae
Jia vumit7lmm?rn, eller, tsterne, Bru'

en, Sol,schun,, Gaenlichtuna u. s. ro in ufern

Erinnert Euch unseres

ghlen Gefchiilfte
201 Süd Delaware Straße.
29 Christian Avenue.

No. II Nord Pennsylvania Straße.

L B. IEYER & Co.,
K o h l e n-- H 6 n d l e r.

2 Ost Washington Straße,
. 450 Nord Mississippi Straße.

i

Zustande, Lot 42x1.8 uk, ,ai SqareS von Wash
lngton Straße lkiuft.Bedtngungen: Ein Drik

vaar, R,ft in I und 1 fahren mit Pr,ent 'Zln
fet. Te, Verkarf findet am Mittwoch, en 22. Et?
ember, nachmittags 2 lldr, am tltz Satt W.E.

:k & Eo , Agenten. L Sl. Perry, AuKionator.
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W. WASSdDKs,
K9Nen-H'SH5Te- yt

-

Alle Sorten Kohlen
9

im Groß und Kleinverkauf.

No. 2& Süd Veunsylvania Str.,
IndUirnipoHH.

Telephon 989.

meS per Telegraph.

OettersuSitchten.
Oashington. D. C.. 18 Sept.

Schönt, ewa? wärmeres Wetter.

Die Wahlin Maink.
August a. 13. Sept. OZfijielle

Berichte geben Bodvell. Republikaner,
eine Majorität von 14000. Der Vor
sitzende des republikanischen Comites
sagt, die? sei der größte Triumph, den die

republikanische Partei seit Langem
erkämpft hat.

Gbitoriclles.
Das reiche große Chicago hat für

die Nothleidenden in Charleston noch nicht

einmal so viel aufgebracht, wie das kleine

Charleston für Chicago bei dem großen
Brande daselbst.

Das einseitige Paper giebt heute
dem Blackmailpäper Labor Signal"
einen großen Puff. Eigenlob stinkt!

Das Blatt wird in der Office des

Telegraph" redigirt.

Wie aus unseren Depeschenspalten
ersichtlich, kann es auch in unserem Lande

mit seinen Millionaren und Palästen vor-komm- en,

daß ein Mensch aus Hunger ein

Verbrechen begeht, damit er ins Gefäng-ni- ß

kommt, wo man ihn füttern muß.
Amerika ist ein schönes Land, aber

man muß ein reicher Mann sein, um es

zu begreifen

Von dem Proceß, den die Bundes-regierun- g

behufs Ungiltigerklarung des

Bell'schen Telepbon-Patente- s eingereicht

hat, ist bis jetzt das Ende nicht abzuse-

hen. Wie Ex-Senat- or McDonald dieser

Tage in einem Interview bemerkte, wird
allein die vorläusige" Zeugnißaufnahme
ungefähr zwei Jahre in Anspruch nehmen.
Und drn: waten erst die eigentlichen

Proceßverhandlu.:gen anfangen, die leicht

viele Jahre hindurch sich hinschleppen
können.

In der Platform der im Washinz-to- n

Territorium bestehenden Volkspar-tei- "

befindet sich folgender Punkt : Nie-man- d

soll als Tramp oder Vagabund
verurtheilt werden, bis es ihm bewiesen

ist, daß er ihm angebotene Arbeit aus-schlug- ."

Die Forderung ist vernünftig, sie er-ken- nt

wenigstens die Thatsache an, daß
man heutzutage ein Tramp oder Vaga-bun- d

ohne eigenes Verschulden sein kann.

Arbeitslosigkeit ist heutzutage ein niemals

ganzlich verschwindender Gast bei der Ar- -

beiterklasse und es gibt Jahrein Jahraus
Tausende, die vergeblich nach Arbeit su- -

chen. Nimmt dann ein Solcher den Wan
derstab in die Hand, flugs macht ihn das
Gesetz zum Tramp und Vagabund.

Lautet nun auch unser Staatsgesetz
ähnlich, wie obige Forderung, so haben
wir dagegen eine städtischeVerordnung,wo
nach Jeder, der sich ohne sichtbare Eri--

stenzmittel in den Straßen herumtreibt.
als Vagabund zu bestrafen sei.

Wenn man Jeden, der heutzutage ohne
Existenzmittel und ohne Heimath ist, ein- -

stecken wollte, könnte man nicht Gesang
nisse genug auftreiben.

Interessant ist, was Liebknecht über
die Stärke der sozialdemokratischen Partei
in Deutschland sagt:

Die Partei ist. Dank der ewigen
Polizeinörgeleien, in stetem Wachsen be- -

griffen und Bismarck hat sich somit glän
zend blamirt. Es hilft Alles nichts-- wir

schreiten vorwärts, weiter und immer
Weiter vorwärts. Bismarck verliert den

Boden unter den Füßen; sogar die
Jarde"-Osfizier- e fangen an, die Geduld

zu verlieren, weil er vor Rußland schar--

Wenzel! und die Geschichte mit dem Bat--

tenberger da in Bulgarien hat in den
Kreisen der sog. Stützen der Regierung"
arg verschnupft. Die Maßregelungen
der Polizei haben überdies das Gute ge
habt, daß die Arbeiter und sogar ein

guter Theil deS Bürgerthums den Kopf
höher zu halten beginnen und daß sie sich

nicht, wie bisher, ohne Murren stoßen
und treten laffen.

Wenn Leute wegen eines ganz zahmen
Cirkulars monatelang eingesperrt werden,
so denken sie, wenn sie herauskommen :

Das nächste Mal werden wir nicht so

zahm sein, da wollen wir's ein bischen

kräftiger machen eingesperrt werden
wir ja doch !" Und wenn sie eingesperrt
oder vor ven Polizeipascha geführt wer-de- n,

fangen sie an, aufrecht zu stehen und
nicht mehr, wie früher, die Augen demü-thi- g

zu Bodm zu schlagen. Die deutschen

Arbeiter fangen an, Respekt vor sich selbst

mehr so, wie sonst ; sie werden mehr und

mehr wie die Engländer und laffen sich

nicht mehr anschnauzen und anflegeln. Vor
der Polizei benehmen sie sich männlich

und stolz, und sie beginnen dieselbe als
ihre Diener und nicht mehr als ihre Her-re- n

zu betrachten. Das hat Alles das
Sozialisten-Geset- z zu Wege gebracht." '

Drahtna!)richten.

Endlich eine Stelle.
Washington. 17. Sept. Edvard

C BuSkirk von Indianapolis, früher
Criminalrichter daselbst, wurde zum Pen
ston-Sxamin- er ernannt. Der Gehalt ist

52000 jährlich.

Bankerotte.
Ne w Y sr k. 7. Sept. Die Zahl der

Bankerotte in den Ver. Staaten und Ca- -

nada belief sich in der letzten Woche aus
185 gegen 178 in voriger Woche und 190

in der Woche vorher.

Die Revolution in Honduras.
New V or k. 17. Sept. Jacob Baiz.

der Generalconsul sür Honduras in New

Asrk erhielt Nachricht, daß die Revol.
tionäre von den RegierunStruppen voll

ständig auf'S Haupt geschlagen wurden.
Die meisten der Führer blieben auf dem

Schlachtfelde. Del Gado und Herradevo

flohen in die Berge. Der Friede ist

wieder hergestellt und die Revolution ist

vollständig unterdrückt.

Arb eiter-C- o nvention.
St. Louiö. 17. Sept. Das Cen.

tralcomite der Arbeiterpartei hat einen

Aufruf für eine am 7. Oktober abzuhal
tende Convention zur Ausstellung eine?

StadtticketS erlassen.

Grober Bankerott.
San Francisco, 17.?Eeptemb'

Julius Baum & Co.. das großlFliider
geschöft bat fallirt. Die Verdnlblichkei
ten belaufen sich auf ungefähr eine Mi!
lion. Die Sache ist ungemein überra
schütt), da man die Firma iük außeror
denttich reich hielt und das Privatvermö
aen Baum'S auf Z500.000 schätzte. Man
vermuthet, daß die Firma sich in Sptku
lationen außerhalb ihreS GeschSftSbe-triebe-

einließ.

Hilfe nöthig.
Charlefton, S. C-- , 17- - Septemb.

Mayor Courtenay hat eine Proklamation
erlassen, worin er um Hilfe sür die un
glückliche Stadt nachsucht, da die Lage
vieler Bewohner noch immer eine sehr

traurige ist.

Nach hundert Jahren.
Philadelphia. 17. Sept. Die

Gouvernöre der ursprünglichen dreizehn
Staaten der Union kamen heute hier zu
sammen. um die Abhaltung einer Feier
im September nächsten Jahres zur Erin
nerung an die Verkündung der Constitu
tion zu besprechen. ES wurde beschlossen,
auch die Gouvernöre der übrigen Staa
ten und Territorien einzuladen.

Aus Hunger.
B o st o n. 17. Sept. Als heute Nach-

mittag Sylvester Fletcher, ein Farbiger,
durch den öffentlichen Park ging, nahm
er einen Stein, ging damit auf einem

Kinderwagen zu. und schlug dem darin
befindlichen sechs Monate alten Kinde
mit einem Steine cuf den ttopf. dasselbe
tödtlich verletzend. Er wurde sofort ver
hastet. Als einzigen Grund giebt er

an, daß er am Verhungern gewesen sei
und deshalb in'S Gefängniß hätte so K-

irnen wollen.

yer Kabel.

Kaiser Wilhelm.
Berlin, 17. Sept. Der Kaiser lei

det an einem Fieberansall. Er ist sehr
schwach und hat seine Reise nach Metz
ausgegeben.

Der spanische HandelSver
trag.

L 0 n d o n, 17. Sept. Berichte von
Madrid über die Unterhandlungen wegen
des Handelsvertrages zwischen den Ver.
Staaten und Cuba lauten dahin, daß
der Fortgang derselben augenblicklich
unterbrochen ist. Der streitige Punkt ist
der, ob ein gewisser Paragraph sich bloß
auf Waaren bezieht, welche von den Ver.
Staaten direkt nach Cuba geschickt wer

den, oder auch auf solche, welche vorher
aus dem Auslande nach den Ver. Staa
ten kamen.

Die Heilsarmee.
London, 16. Sept. Gen. Booth.

der Führer der Heilsarmee wird am
Samstag nach Amerika abreisen und zu
nächst die größeren Städte in Canada
bereisen. Von Canada aus wird er nach
den Vereinigten Staaten gehen und eben
falls die gröberen Städte besuchen.

Bulgarien.
London, 17. Sept. Die Sobranje

hat $500,000 für den Ankaus aeS Eigen

Verunglückt.

Jacob Hahn, ein Bäcker brachte gestern
Nacht einen Finger seiner rechten Hand in
eine Brodmaschine wodurch ihm ein Glied
des Fingers abgeriffen wurde.

Edward Davidson, ein 13 Jahre alter
Knabe, dessen Eltern an der Ecke der
Plum und Cherry Straße wohnen, wurde
gestern Abend von einem Pferde, das er
aus dem Stalle führen wollte, in die
linke Backe gebissen.

Polizei'Gericht.

Holman O. Roß, angeklagt Jennie
Groveö geschlagen zu haben, wurde um
?5 und Kosten bestraft.

Alexander Craighead, der Erpressung
angeklagt, wurde freigesprochen. Der
Mayor meinte, daß C. keinen eigentlichen
Erpressungsversuch beabsichtigte, sondern
nur sür da erlittene Unrecht entschädigt
sein wollte.

am den 0ftotiffn.
S uve rio r Court.

Zimmer No. 1. Amelia B. Mansur
gegen John Straight u. A. Neuer Pro
zeß bewilligt.

Floren E. McJntire aeaen Charles
McJntire. Scheidung bewilligt.

Wilson Potter gegen Cora Votier.
Scheidung bewilligt.

Zimmer No. 2. Charles Tbomvlon
gegen John F. Glazier BesttzrechtSklage;
zu Gunsten deS Klägers entschieden.

Indianapolis Stove Comp. gegen
LouiS P. Snider u. A.. Schuldklage, den
Kläger $202.67 zugesprochen.

John W. JddingS gegen John R.
Barton. Notenklage. Dem kKlöger
A60 43 zugesprochen.

Jsabella Herrington gegen Margareth
B. Copeland. Schadenersatzklage. Die
Geschworenen konnten sich nicht einigen.

Zimmer No. 3. JameS Fitzpatrick u.
A.' gegen FranciS C. L. Doyle u. A.,
MechanicS Lien. niedergeschlagen.

Geo. H. Clark u. A. gegen John C
Dolton, Notenklage, $606 50 zugespro-
chen.

NufuS K. Syfers u. A. gegen Jghn J
Anderfon, Schuldklage. $113 35 zuge
sprachen.

Laura E. Buskell gegen JameS BuS
kell. Scheidung bewilligt.

Jda Ackerman gegen Herman Acker

man. Scheidung bewilligt.

EineJnjarienklage.

Catherina Miller hat heute eine Scha
denersatzklage gegen Clara Ostermeyer
anhängig gemacht, weil dieselbe sie mit
ehrenrührigen Namen titulirt hat. Sie
verlangt $2.500.

Freisinnige SonotagSschule.

Morgen Nachmittag um 1 Uhr findet
eine Versammlung der bisherigen Lehrer
der Schule, und Solcher welche geneigt
sind, nächsten Winter zu lehren, statt.
Um rege Theilnahme wird ersucht.

Baupermit.

John Heimbach, Cottage an VandeS
Strabe. $100.

Der kleine Stadtherold.

Mathias Lehrritter starb am 16. ds.
in Poncho, Colorado am Bergfieber.

Joseph Rümmele. besser bekannt
als Joe the Republican", wurde von
den Grobgeschworenen in drei Fällen we

gen SonntagSverkausS

ELB'

GOsm!
ßüe Wonis und Fennessee Straße.

Einer der schönsten und besten

in der Stadt.

Die besten und reinsten Getränke immer
an Hand.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein

MattblaS Selb, Eigenth.

Jobn Weilacher,

Saloon u. Billillldchalle,

thumS deS Fürsten Alexander bewilligt.
Davon sollen $155,000 abgezogen er

den, um die -- Schuld des Fürsten an die

Nationalbank zu bezahlen. Als der Vor
schlag gemacht wurde, erhob sich ein

Deputirter i3 dagegen zu sprechen,
voraus sämmtliche übrige Deputirte ent
rüstet den Gaal verließen. Nach einer
Weile kehrten sie wieder zurück und der

Vorschlag wurde einstimmig und ohne
Debatte angenommen.

Die Minister, erklären, daß wenn die

Entführer Alexanders nicht bestraft wer

den, eine Revolution auSbrechen kann.
Der Prozeß vor dem Kriegsgericht geht
trotz der Einwendungen Rußlands vor- -

SrtS und wird als direkte Auflehnung
gegen Rußland betrachtet,

r

Die Cholera in Oestreich.
London. 17. Sept. Die Cholera

tritt in Oestereich'Ungarn sehr verhee
rend auf. In Raab kommen täglich
durchschnittlich dreißig Erkrankungen und
zehn Todesfälle daran vor. Die Schu
len in Pest. Ofen und Raab sind ge
schloffen und wird wahrscheinlich auch die

Eröffnung deS ungarischen Reichstages
verschoben werden.

Gegenseitige Beschützung.
Haag, 16. Sept. Der holländische

Sozlalistenführee NiewenhuiS, welcher
i vergangenen Juli schuldig befunden

wurde, Artikel zur Aufhetzung deS Volkes

gegen den Nnig geschrieben zu haben,
und zum einenJahre Einzelhast verur
theilt worden wgf Nlchienheute im Ge-

richt um gegen sie ferne Vollstreckung
deS Urtheils zn appelliren. Sein Anwalt

legte ein Seftändniß deS Sozialisten Va
leno vor, daß er, nicht NiewenhuiS, die

Artikel geschrieben habe; außerdem un
terbreitete er eine beschworene Aussage
deS Verurtheilten. dahin gehend, daß er
sich beim Prozeß als den Verfasser
der Artikel bezeichnet habe, um den.un
schuldigen Drucker zu schätzen, der an-derns- all

damals die Strafe hätte
tragen muffen. Die Anklage weigerte
sich, diese AppellationSgründe anzuer
kennen, und die Sache wlzrhe schließlich

vertagt.

Qit7snaQrtt,n.

New York. 17. Sept. Angek.
State os Alabama- - von Glasgow.

.Pennland" von Antwerpen, Baltic"
pon Liverpool, Eidu" von Bremen.

Marktpreise.
Wetz. 2 . 7öe ; Ro 3 roth. 74'.

grn. Ng.Z tsctft 43; gelb d9e : gemischt 39;
Hafr. 9to. 3nt23.; mischt 22.

o g g n. dZe.
Kleie. S3.25.

Ätt. $ 7.50 9.00.
Schtnk. 10 -- 13c.
Schultern. 8;.
Speck. 810.St t n. St.
Schwtnschmal,. 7.t,hl. Famll I3.50-I-3.7i ; Fane, $3.40-13- .50

itra $3 2 .50; ein tl.50-$1.-7a.
t r. 10; tat tot llc.

Butter, griamer IS--20; Dair, 12 15c;
Eountr? 6 8c.

A tt n . Jge llc, Xuttco 7s.
ar,ssln. Nue 7! -- ?,. rrrl.,,fl. Keuekt.Z5-Zt.7xerB- kl.

H i e si ge s.
Ostermeier contra Denke OaUer.

Die Schadenersatzklage deö Herrn Fred.
Ostermeier gegen Dr. Denke ist wie vor
auszusehen war. zu Gunsten deS Verklag
ten entschieden worden.

Der Richter hatte die Geschworenen in

struirt. daß. um die Wahrheit der Be
schuldigung zu beweisen, der Verklagte in
diesem Falle beweisen mußte, daß die in
Rede stehenden Häuser sür schlechte Zwecke

gebraucht wurden, und dab der Kläger
darum gewußt hatte.

Um S Uhr Nachmittag brachten die

Geschworenen ein Verdikt zu Gunsten des

Verklagten ein.
Herr Ketchan, der Anwalt des Herrn

Ostermeier, verlangte, daß jeder Einzelne
der Geschworenen gesragt werde, ob das
ihr Verdikt sei. Dem Geschworenen . C.
Shimer kam dieses Verfahren etwas fon
derbar vor und er sagte, daß wenn sich

die Gefchvorenen nicht geeinigt hätten,
sie kein Verdikt eingebracht hätten.

Frank Powell wurde von der
Commission nicht für geisteskrank befun-

den.

Morgen Abeno findet in der Mo
zart Halle ein Conzert der City Band
statt, dem ein Tanzkränzchen folgt. Wer
nach langer Ruhepause das Tanzbein
wieder schwingen will, hat also gute Ge

legenheit dazu.

Die IFrinm. ist eine der besten

Fünf Cent Cigarren, die ich in den langen

Jahren meines Geschäftsbetriebes verkauft

habe.
GEIG. E. ELLIS,

515 Washington Straße, und P. O. Lobby, ColumbuS, Ind.

Flüssiges
CIBILS Weef

GMeM

Vollmachte
cTdcn ausgefertigt und Gelder au uro? ing

en von Rovrt,f, sff. orar. Süd
Meridian Slraße. Prompte und dllltg Bedienuug.

Blut, Haut und Nervenkrankhei
ten eine Spezialität. Dr. Denke.
Walter, 226 Oft Washington Str.

Verlangt zu kaufen: Ein kleines

Wshuhau in guter Gegend gelegen. Preis
ungefähr l,OOö. $600 baar ; Rest in 1 und
2 3 ihren.

Ileriu Sieboldt,
Ossice: No. 113 Oft Washington Str.

Unser Lager von

H SVbst-HKlte- w !
ist vollständig.

Feine Cylinder - Hüte !

Lur drei Dollars.
Eine Masse von verschiedenen Muster

Knaben'Huten
zu fünfzig Cents.

Bambei,gei,'s
LTo. 16 Ctl WasbingtvnUr.

Groszcs Konzert !

gegeben vo.i der

City Band,
am

Sonntag, 19. September
in der

Wozart-Kall- e !

Orchester 30 Mann stark.
Anfang 8 Uhr.

Nach dem Conzert: Tanzkränzchen.
iatritt 23 entö.

D i e

luäiaua Staats -- Fair
wird eröffnet am

Montag, den 27. Sept'br.
Plätze zum Verkaufe von Erfrischungen wer- -

den vom Seneral.Snperintendevt während der

Geschästiftunden auf dem Ausftellungsplatze
derkanft.

H. 13. fetout. Genl..Superitendent.

Frau Wullschleger,

Geprüfte Hebamme
hat ihr Prüf' g laut Zgiff im Praktisch i,
t Theoretischen auf der San itit direkt ion Z ürich
ia der chmet, vorzüglich bestanden und arftehlt
sich alle Frauen.

Sut aufmrkjam Behandlung wird ,ugftchrt.

. No. 2 Süd New Jersey Straße.

(Intbalt alle nabrbasten Vestanbtbeile deSIindfleisSeö in
btt schmaSbaftesten und verdaulichsten gor.

Ein unschätzbarer Artikel für Kinder, Kranke und, Schwächliche. Vortrefflich in
Geruch und Geschmack ; verdirbt nicht. Wird von allen Aerzten

Europa's und Amerika's empfohlen.

s Unzen. 4 Nnze.
Kiste, 24 Flaschen ZI 8.00 I Kiste, 24 Flaschen $10.0
l Dutzend Flasche 9.00 I 1 Dutzend Flaschen .0

Zehn Pfund Kisten $1.25 per Pfund.

C7 Zubereitet von tZ,br. (kibilS, Sueuo Lhre.

Agentur : dUsames HU. HüaDea c3 CDcid.,
No. ISO Cfi O?eridlau Straße,

Jdiaadolik, Jd.

uotffltöffiiTr amid jririLiiLsciPKr,
75 St h Süd Bennshlvattia Straße.

Schmiedeisen, Röhren und FittingS", eiserne und hölzerne Pumpen, Zube

hör zu Röhrenbrunnen (äriven wclls) Werkzeuge für Maschinisten. Gummi

und Leder-Rieme- n, Square, Round und Sheet Packing," Messingwaaren' für

Dampf--, Wager- - und Gas-Einrichtun- g. Weißblech, Eisenblech, Babbit"-Meta?- e,

Löth-Werkzeu- ge :e., :c

GoM6 HlSlwfö Neksch-Mla- M.

VIJ&TZ,
Frisches und eingcsalzcncs Flcisch, Schinken, Spkö,

und

Dürrst e jeder Nrt.
O. 147 OST WASHINGTON OTBAOOIS.

fiellnngen mxUn prompt tn ölen Stellen u Ctkt ilfiiUeftrt. ZtUtfn fiOO.I 03 Zt. Vennsvlvania Otr.


